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Kiebitz ist wahrlich kein Pfennig-
fuchser. Er kann gönnen. Ein Be-
kannter und seine Gattin können
das auch. Die haben ein bemer-
kenswertes Hobby. Sie prüfen alle
zwei Tage, wo in der Region das Ben-
zin am billigsten an der Tankstelle
zu kriegen ist. Das finden sie mit-
tels App heraus. Sie wissen schon:
Das sind die kleinen hilfreichen Pro-
gramme, die im Smartphone woh-
nen. Und wenn besagte App ihnen
als billigste Tankstelle eine Zapf-
säule präsentiert, schlüpfen beide
in ihre Karosse und rollen los. Weil
es da ja billiger ist. Und weil man
im Schnitt – so behauptet das Ehe-
paar – bis zu fünf Euro pro Tank-
füllung sparen kann. Wenn da bloß
nicht derWeg wäre. Denn die Freun-
de schrecken für das Ziel, möglichst
viel Spritpreis zu sparen, nicht vor
auswärtigen Benzinpistolen zurück.
Die liegen nämlich regelmäßig in
Düren oder Monschau. Ob sich das
lohnt, fragt sich

Guten Morgen
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Taubenschlag von
Ludwig Artz öffnet
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GEILENKIRCHEN-TEVEREN Indem sie
die Tür aufhebelten, drangen unbe-
kannte Täter zwischen Dienstag um
0 Uhr und Mittwoch um 7 Uhr in
eine Gartenlaube an der Kirchstraße
Teveren ein. Anschließend stahlen
sie daraus laut Angaben der Polizei
ein Mountainbike der Marke KTM.

KURZNOTIERT

Tür von Gartenhaus
aufgehebelt

Fahrzeugaufbruch im
Fliederweg

GEILENKIRCHENZwischen Dienstag,
9. April, 13 Uhr, und Mittwoch, 7.30
Uhr, drangen bislang unbekannte
Täter in einen Pkw ein, der an der
Straße Fliederweg in Geilenkirchen
stand. Im Innenraum öffneten sie
gewaltsam das Handschuhfach und
stahlen persönliche Papiere.

Schüler gründen ihre eigene Firma
VONMICHÈLE-CATHRIN ZEIDLER

GEILENKIRCHEN Im Beet in einer
hinteren Ecke des St.-Ursula-Gym-
nasiums Geilenkirchen lassen sich
bereits die ersten Keimlinge der
Möhren erkennen, eine Reihe wei-
ter wachsen fleißig rote und weiße
Zwiebeln unter der Erde. Die Vor-
zucht der Tomaten und Gurken be-
halten die Schüler derzeit noch bei
sich zuhause genau im Auge, doch
schon bald soll auch dieses Gemüse
ins Gewächshaus wandern – die 13
Schüler des Projektkurses „Ökono-
mie trifft Ökologie“ haben mit ihm
nämlich noch große Pläne.

Biologisch und lokal produziert

Am Mittwoch haben die Schüler die
Firma „Ursula’s Food Garden“ ge-
gründet und einen Kooperations-
vertrag mit dem Schulbistro „Iss
Was“ unterzeichnet.„Wir wollen lo-
kal und biologisch Gemüse anbau-

en und an das Schulbistro vermark-
ten“, erzählt Finn Bußberg, einer der
zwei gewählten Geschäftsführer der
Schülerfirma. Ihr Geschäftsumfeld
haben die Schüler vorher genau
analysiert: „Im Umfeld der Schule
gibt es sonst keinen Laden mit lo-
kalen Bio-Produkten“, stellt der Elft-
klässler ihr Alleinstellungsmerkmal
heraus. „Und das Bewusstsein für
eine gesunde und nachhaltige Er-
nährung wächst.“

„Mit dem Projekt wollen wir das
Bewusstsein für Nachhaltigkeit un-
ter der Schülerschaft noch weiter
stärken“, ergänzt Tobias Bleimann,
der projektbegleitende Lehrer. Die
Schule beteiligt sich damit auch an
der Kampagne der Landesregierung
„Schule der Zukunft“, mit dem zur
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung motiviert werden soll.

„Nach der Idee haben die Schü-
ler zunächst ein Konzept samt Busi-
ness- und Finanzplan erarbeitet“,
erzählt Lehrer Bleimann. Für das

erste Jahr haben sich die Schüler
ein Umsatzziel von 300 Euro gesetzt.

Anschließend haben sich die
Schüler mit dem Prinzip der öko-
logischen Landwirtschaft ausein-
ander gesetzt. „Da wir keine Tiere
halten, ist der Kreislauf aber un-
terbrochen. Wir mussten Dünger
kaufen“, erklärt der Pädagoge. Al-
lerdings gebe es den Plan, zukünf-
tig auf Abfälle aus dem Schulbistro
zurückzugreifen.

„Die Abteilungen haben wir nach
Know-How zusammengestellt“, ver-
rät Finn Bußberg. Einige Schüler aus
der Firma seien vorher in der Wal-
dorfschule gewesen und würden da-
her landwirtschaftliche Vorkennt-
nisse mitbringen: „Auch haben wir
jemanden in der Produktion, des-
sen Eltern einen eigenen Bauernhof
betreiben.“

Obwohl die Schülerfirma nur bio-
logisches Saatgut und Dünger ver-
wendet, dürfen sie ihre Produkte
nicht als „Bio“ bezeichnen. „Dafür
fehlt uns noch die Zertifizierung.
Das wäre aber vielleicht ein mit-
telfristiges Ziel“, sagt Lehrer Tobi-
as Bleimann.

Schüler habeneigenes Logo

Mit der Kennzeichnung ihrer Pro-
dukte hat sich die Marketingabtei-
lung aber trotzdem schon ausein-
andergesetzt. „Wir haben ein Logo
entwickelt und wollen für das Essen
kleine Fähnchen damit bedrucken
lassen“, führt der Geschäftsführer
aus. Auch entsprechende Aufstel-
ler sind im Gespräch.

Von einer Kooperationsvereinba-
rung mussten die Schüler das Schul-

bistro nicht lange überzeugen.„Das
ist eine tolle Idee, und wir waren so-
fort dabei“, so Andrea Lenz.„An an-
deren Schulen, die mit uns arbeiten,
gibt es so etwas bisher nicht.“ Natür-
lich könne die Schülerfirma die Be-
lieferung nicht komplett überneh-
men, aber Lenz will ihre Bestellung
beim Großhandel im Sommer dann
entsprechend reduzieren. Auch die
Schulleitung ist stolz auf das Enga-
gement der Schüler und hat noch ein
paar Tipps.„ZurVermarktung könn-
tet ihr auch die Schul-App nutzen“,
schlägt Schulleiter Jürgen Pallaske
vor. Damit würden auf einen Schlag
1200 Leute erreicht. Die Schülerfir-
ma soll im nächsten Schuljahr an die
nächste Projektgruppe weitergege-
ben werden. „Wichtig wäre auch,
dass ihr euer Wissen dann an die
Neuen weitergebt“, so Pallaske.

Kooperationsvertrag unterzeichnet: Das biologisch produzierte Gemüse ist im Sommer im Schulbistro erhältlich.

Geschäftsführer Finn Bußberg freut sich über die ersten sichtbaren Erfolge im
Garten der Schülerfirma. Mitte Juni wollen die Schülermit der Ernte beginnen.

Die Kooperationsunterzeichnung zwischen der Schülerfirma „Ursula’s Food Garden“, der Schulleitung des Gymnasiums
und Andrea Lenz von dem Schulbistro „IssWas“ fand amMittwochnachmittag statt.

Die Idee zur Gründung einer Schülerfirma entstand im Projektkurs „Ökonomie trifft Ökologie“ amBischöflichen Gymnasiums St. Ursula in Geilenkirchen. Die 13 Schüler sind je nach ihremKnow-How in den
Abteilungen Finanzen, Einkauf, Produktion, Vertrieb oder Geschäftsführung aktiv. Im Gewächshaus sollen Tomaten und Gurken gezüchtet werden. FOTOS : M.-C. ZEIDLER

Schnelle und friedliche Ratssitzung in Geilenkirchen
VONMANFRED HAHN

GEILENKIRCHENVielleicht lag es auch
an der langen Liste der Punkte für
den nichtöffentlichen Sitzungsteil,
dass die Geilenkirchener Ratsmit-
glieder sich im öffentlichen Teil be-
sonders friedlich und einig zeigten.
Nur als es um die Um- und Neube-
setzung von Ausschüssen ging, übte
Jürgen Benden (Grüne) heftige Kri-
tik an seinen Ratskollegen.Viele gin-
gen geradezu inflationär mit ihren
Mandaten um, so Benden. Man soll-
te doch bedenken, dass in den meis-
ten Fällen die Partei und nicht die
Person gewählt wurde. Bei Frakti-
onswechseln würde somit der Par-
tei ein Mandat gestohlen.

Ohne Diskussion und einstimmig
folgte der Rat dem Verwaltungsvor-
schlag, nach dem die Stadt sich um
die Auszeichnung als „Europaakti-
ve Kommune“ in Nordrhein-West-

falen bewirbt. Die gleiche Zustim-
mung erfuhren weitere, bereits in
den Ausschüssen vorberatene Ver-
waltungsvorschläge. So die Festle-
gung, dass Mitglieder von Sportver-
einen zur Nutzung des Hallenbades
ein Entgelt von 50 Cent zu zahlen
haben, oder die Änderung des Flä-
chennutzugsplans und die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes für
Immendorf im Zusammenhang
mit Erweiterungsplänen der Firma
Pohlen.

Anwohner erhaltenbaldPost

Zum Punkt Einwohnerversamm-
lung im Wohngebiet Tripser Wäld-
chen wegen der Bearbeitungs-
konzeption für die beschädigte
Regenwasserbehandlungsanlage
teile Beigeordneter Herbert Brunen
auf Nachfragen aus dem Rat mit,
dass man neben den Vorschlägen

des Wasserbauingenieurs ein wei-
teres Gutachten des Landschafts-
planers Scheller angefordert habe.
Wenn das vorliege, würden alle An-
wohner des Wohngebietes schrift-
lich eingeladen.

Für die Bürgerliste hatte Christian
Kravanja bemängelt, dass dieVeral-
tung mit nur einem Konzept, ohne
Alternative also, in die Versamm-
lung gehen wolle. Den Ausführun-
gen der Verwaltung folgte der Rat
einstimmig.

Bei der Abstimmung über den An-
trag der CDU, die Stadt möge sich
an der Teilfinanzierung einer halb-
en Stelle (gemeinsam mit der Fran-
ziskusheim gGmbH) zurWohnbera-
tung für ältere Mitbürger beteiligen,
enthielt sich die Bürgerliste. Das
richte sich nicht gegen die Wohn-
beratung, doch gebe es beim Kreis
Heinsberg schon eine solche Ein-
richtung und dort sei sie auch rich-

tig, sagte hingegen Christian Ka-
vanja.

CDU-Sprecher Max Weiler hielt
dem entgegen, dass auch der Kreis
selbst signalisiert habe, dass man
die zusätzliche Initiative begrüße.
Die Stadt wird für die Stelle jährlich
9.900 Euro aufbringen müssen und
das für zunächst zwei Jahre.

Stadt als Vorreiter

Kämmerer Daniel Goertz sah auf
Nachfrage vonWilfried Kleinen (Gei-
lenkirchen bewegen und FDP) dar-
in kein Problem. Für dieVerwaltung
sprach Beigeordneter Herbert Bru-
nen von einem Schritt in die rich-
tige Richtung. „Geilenkirchen hat
mehrfach eine Vorreiterrolle über-
nommen“ habe eine Studie des Krei-
ses zurWohnsituation ergeben, und
darauf könne man stolz sein, stell-
te Brunen fest. Es werde Aufgabe

für alle Kommunen sein, sich dar-
um zu bemühen, dass ältere Men-
schen möglichst lange in ihrenWoh-
nungen bleiben können.

Einig war man sich im Stadtrat
auch, dem Antrag der CDU zu fol-
gen, die Broschüre „Information
für die Bevölkerung in der Umge-
bung des Kernkraftwerks Tihange“
an alle Haushalte zu verteilen. Für
die CDU betonte Lars Speuser, dass
es im Ernstfall durchaus in unserer
Region noch Zeit gebe, der Gefahr
sinnvoll zu begegnen.

Erstes Ziel: Abschaltung

Für die Bürgerliste betonte Helmut
Gerads, dass man die Bevölkerung
nicht in Sicherheit wiegen dürfe und
das erste Ziel die Abschaltung von
Tihange bleiben müsse. Dass das
Abschalten das wesentliche Ziel sei,
sah auch Lars Speuser so.

Stadt will „Europaaktive Kommune“ werden. Teilfinanzierung zur Wohnberatung für Senioren mehrheitlich beschlossen.

Siegfried Winands neues
Ratsmitglied der CDU

GEILENKIRCHEN Siegfried Winands
wurde als neues Ratsmitglied der
CDU im Geilenkirchener Stadt-
rat verpflichtet. Er löst Klaus Bales
ab, der den Verzicht auf sein Rats-
mandat erklärt hatte. Da Bales auch
von seinem Amt als Ortsvorsteher
von Prummern zurückgetreten war,
wurde mit Jens Steegers auch hier
ein Nachfolger bestimmt. Bei der
Abstimmung stimmten die Grünen
mit Nein, was sich aber nicht gegen
die Person des neuen Ortsvorste-
hers richtete, wie ihr Sprecher Jür-
gen Benden betonte. Vielmehr sei
man nach wie vor gegen die Bestel-
lung von Ortsvorstehern. (mh)
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Lokalredaktion
02451 40956-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-geilenkirchen@
zeitungsverlag-aachen.de

Haihover Str. 50, 52511 Geilenkirchen

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de

Vor Ort:
Buchhandlung LynevondeBerg
(mit Ticketverkauf),
Gerbergasse 5, 52511 Geilenkirchen
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9 .30-13 Uhr
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